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Sitzung der Verbandsversammlung   
am 01. April 2014 in Ehingen   
  

 
 
Beratungsunterlage zu 

TOP 4 Beitritt zur „Interessengemeinschaft Brenzbahn“ 
 

Beschluss 

Die Verbandsversammlung stimmt dem Beitritt des Regionalverbandes Donau-Iller zur „In-

teressengemeinschaft Brenzbahn“ zu. 

 

Bei der politischen Auftaktversammlung zur Weiterentwicklung der Brenzbahn mit den 

Ländern Bayern und Baden-Württemberg am 17. Februar 2014 bildete sich über Kreis-, 

Regions- und Landesgrenzen hinweg eine breite Allianz zur Verbesserung der Infrastruktur 

und des Verkehrsangebotes auf der Brenzbahn. Einstimmig einigten sich die Vertreter aus 

Wirtschaft, Politik und Verwaltung auf gemeinsame Ziele und stimmten der Gründung ei-

ner „Interessengemeinschaft Brenzbahn“ zu. 

Die „Interessengemeinschaft Brenzbahn“ ist ein Zusammenschluss der von der Brenzbahn 

berührten Körperschaften (Städte, Gemeinden, Landkreise, Regionalverbände) sowie der 

Industrie- und Handelskammern und der Handwerkskammern. Ziel der „Interessengemein-

schaft Brenzbahn“ ist die Weiterentwicklung der Brenzbahn durch gemeinsame und ge-

genseitig abgestimmte Maßnahmen zur politischen Unterstützung auf Bundes- und Lan-

desebene zu fördern. Es wurde kein Mitgliedsbeitrag bzw. Zuschuss vereinbart. Die ge-

meinsamen Ziele wurden in der „Sontheimer Erklärung“ festgesetzt. Das Konzept zur orga-

nisatorischen Ausgestaltung der künftigen Zusammenarbeit in der „Interessengemeinschaft 

Brenzbahn“ sowie die „Sontheimer Erklärung“ sind als Anlage beigefügt.  

Die Stadt-Umland-Mobilitätskonzeption „Regio-S-Bahn Donau-Iller“ zeigt, dass auf der 

Brenzbahn mit nur verhältnismäßig geringen Infrastrukturmaßnahmen (Bau von zwei Dop-

pelspurabschnitten) wesentliche Verbesserungen geschaffen werden können: 

- Der bisher nur zweistündige Interregio-Express (IRE) könnte zukünftig mit zusätzli-

chen Halten stündlich zwischen dem Oberzentrum Ulm/Neu-Ulm und dem Mittel-

zentrum Aalen verkehren.  

- Der Regionalexpress (RE) könnte trotz systematischer Bedienung aller Stationen 

zwischen Ulm und Aalen sowie weiteren zusätzlichen Halten beschleunigt werden.  

- Des Weiteren besteht die Möglichkeit einer Beschleunigung und Verlängerung der 

Regionalbahn (RB). Die RB verkehrt heute zwischen Ulm und Langenau. Die Regio-

S-Bahn-Konzeption sieht eine zukünftige Verlängerung der RB in der Hauptver-

kehrszeit bis Sontheim-Brenz vor. 
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- Durch die Verbesserungsmaßnahmen ist zudem ein exakter Taktverkehr aller Schie-

nenpersonennahverkehrsangebote auf der Brenzbahn realisierbar. 

Ausbau und Angebotsverbesserungen wären bei einer prognostizierten Nachfragesteige-

rung von bis zu 41% mit einem sehr hohen volkswirtschaftlichen Nutzen verbunden. 

Die Brenzbahn als Teil der Gesamtkonzeption „Regio-S-Bahn Donau-Iller“ steht landes- und 

bundesweit in Konkurrenz zu einer Vielzahl von weiteren geplanten Ausbaumaßnahmen im 

Bereich des Schienenverkehrs. Es ist deswegen notwendig, dass eine Intensivierung der 

Zusammenarbeit und Bündelung der Aktivitäten aller regionalen Entscheidungsträger und 

politischen Kräfte erfolgt.  

Zur Unterstützung der Geschäftsstelle der „Interessengemeinschaft Brenzbahn“ sowie zur 

Abstimmung der Entwicklungen auf der Brenzbahn mit der Gesamtkonzeption „Regio-S-

Bahn Donau-Iller“ wird der Regionalverband Donau-Iller in der Arbeitsgruppe zur Weiter-

entwicklung der Brenzbahn teilnehmen.  

Die konstituierende Sitzung der „Interessengemeinschaft Brenzbahn“ soll voraussichtlich 

am 12. Mai 2014 in Langenau stattfinden. Parallel zu den dazu laufenden Vorbereitungen 

wird die von allen Teilnehmern unterzeichnete „Sontheimer Erklärung“ dem Bund, den 

Ländern Bayern und Baden-Württemberg sowie der Deutschen Bahn AG zugeleitet. Fol-

gend sind Gespräche mit Bundesminister Dobrindt, Minister Hermann und Bahnchef Grube 

vorgesehen. 

 

Anlage: 

- Sontheimer Erklärung 

- Konzept zur organisatorischen Ausgestaltung der künftigen Zusammenarbeit 






